
Schicke Ledergarnitur, Farbe braun,
Korpus Lederoptik, best. aus: Sofa 3-sitzig,
Breite ca. 210 cm, Sofa 2-sitzig, Breite
ca. 162 cm und Sessel. 44270016.00
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Was „Sehreise“, Fotografien von
Norbert Schäfer
Wo Atelier „PhotoArt“ Norbert
Schäfer, Heerdter Lohweg 226b
Dauer Bis 29. März, mo. bis fr.,
10 bis 19 Uhr, sa., 12 bis 17 Uhr
Weitere Infos im Internet unter
www.photoart-dus.de und unter
www.norbertschaeferpictures.de
Norbert Schäfer stellt seit vielen
Jahren regelmäßig aus. „Sehrei-
se“ ist allerdings seine erste Aus-
stellung in seinem eigenen Atelier.

Die Ausstellung
und der Künstler

WAS UND WO

Die Kunst des Sehens
Die Art wie der Mensch seine Umwelt wahrnimmt, ist Norbert Schäfers
künstlerisches Thema. Zurzeit zeigt er seine Arbeiten in seinem Atelier.

VON DENIZ KARIUS

HEERDT Wer dieser Tage das Foto-
Atelier von Norbert Schäfer betritt,
sieht sich unvermittelt einem Büffel
in Lebensgröße gegenüber. Reglos
steht das Tier – nicht in der afrikani-
schen Savanne – sondern inmitten
der Asphaltwüste New Yorks. Men-
schen hasten hinter ihm vorbei, in
den Himmel ragen gleißend die
Türme riesiger Wolkenkratzer. Un-
geheuer präsent ist das Tier, und
seine geschwungenen Hörner wir-
ken, als hätte der Fotograf Licht da-
rauf gestreichelt. Es ist das Unver-
mutete, das Überraschende, das
diesem Bild seinen Witz verleiht,
das unwillkürlich zum Schmunzeln
verleitet und trotz der Wuchtigkeit
des Büffels beim Betrachter keine
Furcht aufkommen lässt. Dieses
Bild gehört – wie auch das von vor-
witzigen Zebras und einem majes-
tätischen Kudu – zu „Urban Ani-
mals“, der neuesten Fotoserie von
Schäfer. Er präsentiert zurzeit einen
Ausschnitt seiner künstlerischen
Arbeiten unter dem Titel „Sehreise“.

„Der Titel bezieht sich auf meine
Grundfrage, wie der Mensch sieht,
wie viel das, was wir wahrzuneh-
men glauben, mit der Wirklichkeit
zu tun hat“, sagt Norbert Schäfer,
der 19-jährig zur Fotografie kam.

zu einem Ganzen zusammen. Die-
sen Vorgang mache ich mit meinen
Bildern sichtbar.“ So hält Schäfer
Bewegung und damit auch Zeit fest,
indem er mit Schärfe und Unschärfe
spielt. Gerade das aber steht im
Kontrast zu seiner Arbeit als Porträt-
und Werbefotograf. „Werbung be-
deutet Präzision“, sagt Schäfer, der
seit 30 Jahren in der Branche tätig
ist, weltweit – unter anderem in
Südafrika und Australien – arbeitet
und eine große Coca-Cola-Kampa-
gne zu seinen Erfolgen zählt.

„Meine Arbeit hört aber nicht
dann auf, wenn ich einen Auftrag
abgeschlossen habe. Denn ich sehe
überall Bilder, die es sich lohnt fest-
zuhalten.“ Manche dieser Aufnah-
men setzt er in seiner Kunst um,
schichtet Motive, übersteigert Far-
ben und arbeitet auf diese Weise wie
ein Maler mit Farbe, Licht und For-
men. So zeigt etwa eines seiner Bil-
der den intimen Moment der Be-
gegnung zweier Menschen in einem
Café – so wie man diesen aus einem
fahrenden Auto heraus wohl wahr-
nehmen würde. Andere Arbeiten
nehmen wiederum die nimmermü-
de Geschäftigkeit der Menschen auf
den Straßen News York zum Anlass
und laden den Betrachter dazu ein,
in die Sehwelt Norbert Schäfers ein-
zutauchen.

Den Anstoß zu seiner Kunst aber
gab vor 30  Jahren eine Aufnahme,
die Schäfer in Paris machte. „Touch
of Red“ – „die Mutter aller seiner Bil-
der“ wie Schäfer das Bild nennt –
hält einen nur kurzen Augenblick
fest, das Vorübereilen einer Frau im
roten Mantel. „Ich möchte das wah-
re Sehen sichtbar machen. Unser
Gesichtsfeld ist begrenzt, nur einen
Teil dessen, was wir für Realität hal-
ten, nehmen wir auch scharf wahr“,
erklärt Schäfer. „Unsere Augen ma-
chen quasi eine Kamerafahrt, und
unser Gehirn setzt die Einzelbilder

Norbert Schäfer ist Künstler, Porträt- und Werbefotograf. FOTO: CHRISTOPHER SCHLANGEN

Werkseinführung zu
Loewes Sühneopfer
OBERKASSEL (dkd) Für Morgen lädt
die evangelische Kirchengemeinde
Oberkassel zu einem besonderen
Vortrag in die Auferstehungskirche,
Arnulfstraße 33, ein. Auf dem Pro-
gramm steht ab 18 Uhr eine Einfüh-
rung in das romantische Passions-
Oratorium „Das Sühneopfer des
neuen Bundes“ von Carl Loewe, das
die Kantorei am 17. März aufführt.

Morgen, 18 Uhr

MELDUNGEN

Gottesdienste sonntags
in der Bunkerkirche
HEERDT (dkd) Ab dem 10. März wer-
den in der Bunkerkirche St. Sakra-
ment am Pastor-Klinkhammer-Platz
auch wieder sonntags um 8.30 Uhr
Gottesdienste gefeiert. Damit wird
das bereits bestehende Angebot der
Donnerstagsgottesdienste um
18 Uhr ergänzt.

Donnerstag, 7. März, 18 Uhr, Sonntag,
10. März, 8.30 Uhr

TIPPS DER WOCHE

AUSSTELLUNGEN

Galerie Hans Strelow
Werke von Norbert Kricke, bis 27. April, Lu-
egplatz 3.

BEGEGNUNG

Zentrum plus Heerdt, Aldekerkstraße 31
Bingo, Do., 15 Uhr
Englischer Konversationstreff, Do., 16 Uhr

Die kleine Hexe tobt
durchs Pfarrzentrum

HEERDT (lai) Nichts wünscht sich die
kleine Hexe mehr, als mit den gro-
ßen Hexen in der Walpurgisnacht
auf dem Blocksberg um das Feuer
zu tanzen. Deshalb übt sie gemein-
sam mit ihrem Raben Abraxas flei-
ßig das Zaubern, um eine gute Hexe
zu werden – so erzählt es das Kin-
derbuch „Die kleine Hexe“ des be-
kannten Autors Otfried Preußler.
Die Jugendbühne der Katholischen
Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) in
Heerdt hat die Geschichte jetzt auf
die Bühne gebracht. Premiere ist
morgen.

„Die kleine Hexe ist das aufwen-
digste Stück, das wir je inszeniert
haben. Es gibt sehr viele Szenen und
unterschiedliche Kostüme. Seit
April sind wir deshalb schon dabei,
zu proben“, sagt Karl-Heinz Stoffels.
Seit mehr als 30 Jahren leitet er die
KAB-Jugendbühne und koordiniert

Aufbau, Probe und Aufführung. Da-
bei macht ein Umstand die Auffüh-
rung in diesem Jahr zu einer Beson-
derheit: Vergangene Woche verstarb
der Autor der kleinen Hexe, Otfried
Preußler, im Alter von 89 Jahren. „Es
klingt makaber, aber das ist tatsäch-
lich die beste Werbung für uns“, sagt
Uschi Melzer, Mitorganisatorin des
Stücks.

Morgen um 15.30 Uhr feiert „Die
kleine Hexe“ Premiere im Katholi-
schen Pfarrzentrum an der Baldur-
straße 24. Karten kosten für Kinder
bis 16 Jahre fünf Euro, für Erwachse-
ne acht Euro. Außer an der Theater-
kasse sind die Karten vorab im Rei-
sebüro Gilles am Nikolaus-Knopp-
Platz 35 erhältlich. Danach wird das
Stück noch am Sonntag sowie an
den beiden folgenden Wochenen-
den, ebenfalls um jeweils 15.30 Uhr,
aufgeführt.

Spielen Preußlers Klassiker (v.l.): Anna Römer als Abraxas, Stefanie Krämer als
kleine Hexe, und Lena Gerstenberg spielt den Kaufmann. RP-FOTO: ENDERMANN
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